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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Querstrom-Kühler  ins- 
besondere  für  ein  Kraftfahrzeug  mit  einem  Kühlerblock, 
der  von  waagerechten  Rohren  durchzogen  ist,  die  von  s 
einem  seitlichen  Eintrittswasserkasten  ausgehen  und  in 
einem  seitlichen  Austrittswasserkasten  münden,  wobei 
der  Austrittswasserkasten  einen  Austrittsstutzen  auf- 
weist,  von  dem  das  Wasser  zur  Wärmequelle  fließt  und 
über  einen  Eintrittsstutzen  zum  Eintrittswasserkasten  10 
zurückfließt,  und  wobei  ein  Entlüftungsrohr  vom  oberen 
Bereich  des  Austrittswasserkastens  zu  einem  seitlichen 
Ausgleichsbehälter  (Ausdehnungskammer)  an  eine 
Stelle  geführt  ist,  die  unterhalb  der  Wasseroberfläche 
liegt.  15 

Ein  solcher  Kühler  ist  aus  der  DE-32  36  743  be- 
kannt.  Bei  diesem  bekannten  Kühler  reicht  der  relative 
Unterdruck  im  Ausgleichsbehälter  nicht  aus,  um  eine 
genügende  Entlüftung  des  Austrittswasserkastens  zu 
erreichen.  20 

Aus  der  FR-A-2673445  ist  weiterhin  ein  Kühler  be- 
kannt,  bei  dem  zur  Erhöhung  des  Unterdrucks  eine 
Saugleitung  aus  einem  unteren  Bereich  des  Aus- 
gleichsbehälters  bis  in  den  Austrittsstutzen  geführt  ist. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Querstrom-  25 
Kühler  der  eingangs  genannten  Art  so  zu  verbessern, 
daß  bei  einfacher  Konstruktion  und  Montage  eine  siche- 
re  Entlüftung  des  Austrittswasserkastens  erreicht  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge- 
löst,  daß  vom  Ausgleichsbehälter  ein  Saugrohr  geführt  30 
ist,  das  im  Austrittsstutzen  an  einer  Stelle  mündet,  an 
der  der  Austrittstutzen  eine  Verengung  aufweist,  die  ei- 
nen  Unterdruck  im  Saugrohr  erzeugt,  das  zu  einem  Teil 
von  einem  unteren  Rohr  oder  einer  unteren  Rohrreihe 
des  Kühlerblocks  gebildet  ist.  35 

Die  Verengung  im  Austrittsstutzen  erzeugt  eine 
solch  verhältnismäßig  hohe  Druckdifferenz  zwischen 
dem  Austrittswasserkasten  und  dem  Ausgleichsbehäl- 
ter  und  damit  einen  solch  hohen  relativen  Unterdruck  im 
Ausgleichsbehälter,  daß  sich  die  im  oberen  Bereich  des  40 
Austrittswasserkastens  ansammelnde  Luft  mit  hoher  Si- 
cherheit  zum  Ausgleichsbehälter  hin  absaugt.  Hierbei 
ist  der  konstruktive  Aufwand  besonders  klein.  Eine  be- 
sonders  einfache  Konstruktion  wird  dann  geschaffen, 
weil  das  Saugrohr  zu  einem  Teil  von  einem  unteren  Rohr  45 
oder  Rohrreihe  des  Kühlerblocks  gebildet  ist.  Vorzugs- 
weise  wird  hierzu  vorgeschlagen,  daß  das  Entlüftungs- 
rohr  zu  einem  Teil  von  einem  oberen  Rohr  oder  Rohr- 
reihe  des  Kühlerblocks  gebildet  ist. 

Ein  besonders  schnelles  Befüllen  des  Kühlers  ist  so 
dann  möglich,  wenn  in  der  Trennwand  zwischen  Aus- 
gleichsbehälter  und  Eintrittswasserkasten  ein  Durchlaß 
mit  einem  Rückschlagventil,  insbesondere  einer  Rück- 
schlagklappe  angeordnet  ist.  Ferner  ist  von  Vorteil, 
wenn  der  Austrittswasserkasten  an  seiner  obersten  55 
Stelle  eine  verschließbare  Entlüftungsöffnung  für  die 
Befüllung  aufweist. 

Eine  besonders  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Er- 
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findung  wird  dann  erreicht,  wenn  im  oberen  Bereich  des 
Ausgleichsbehälters  ein  geschlossener  Entlüftungs- 
raum  angeordnet  ist,  der  einen  ersten,  vom  Austritts- 
wasserkasten  kommenden  Bereich  des  Entlüftungsroh- 
res  mit  einem  zweiten,  zum  Ausgleichsbehälter  führen- 
den  Bereich  des  Entlüftungsrohres  miteinander  verbin- 
det  und  daß  der  Entlüftungsraum  über  einen  Durchlaß 
mit  der  oberen  Einfüllöffnung  zur  Entlüftung  verbunden 
ist.  Dies  führt  zu  dem  Vorteil,  daß  die  Entlüftungsschrau- 
be  im  obersten  Bereich  des  Austrittswasserkastens  ent- 
fallen  kann. 

Von  Vorteil  ist  hierbei,  wenn  bei  verschlossener  Ein- 
füllöffnung  durch  den  Einfüllöffnungsverschluß  gleich- 
zeitig  der  Durchlaß  verschließbar  ist.  Auch  wird  hierzu 
vorgeschlagen,  daß  die  oberste  Stelle  des  Kühlers  ins- 
besondere  der  Eintrittsstutzen  oder  Thermostat  mit  der 
Einfüllöffnung  über  eine  Entlüftungsleitung  verbunden 
ist.  Dabei  kann  die  Einfüllöffnung  von  einem  Stutzen  ge- 
bildet  sein,  in  den  die  Entlüftungsleitung  mündet,  und 
durch  den  Verschluß  die  Entlüftungsleitung 
verschließbar  ist. 

Zwei  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in 
den  Zeichnungen  dargestellt  und  werden  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Figur  1:  Ein  erstes  Ausführungsbeispiel  mit  Ent- 
lüftungsschraube  während  des  Fahrbe- 
triebs  in  einem  senkrechten  Schnitt. 

Figur  2:  Einen  Schnitt  nach  II-II  in  Figur  1  . 
Figur  3:  Das  erste  Ausführungsbeispiel  bei  der 

Werkstattbefüllung. 
Figur  4:  Einen  senkrechten  Schnitt  durch  ein 

zweites  Ausführungsbeispiel  ohne  Ent- 
lüftungsschraube  während  des  Fahrbe- 
triebs. 

Figur  5:  Einen  Schnitt  nach  V-V  in  Figur  4  und 
Figur  6:  das  zweite  Ausführungsbeispiel  bei  der 

Werkstattbefüllung. 

Der  Querstrom-Kühler  nach  dem  ersten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  in  den  Figuren  1  bis  3  weist  einen  Kühler- 
block  1  auf,  der  von  einer  Vielzahl  von  waagerechten 
Rohren  2  durchzogen  ist.  Die  Eintrittsseiten  der  Rohre 
2  beginnen  in  einem  Eintrittswasserkasten  3  und  die 
Rohre  2  münden  in  einem  Austrittswasserkasten  4.  Ein- 
tritts-  und  Austrittswasserkasten  liegen  damit  auf  einan- 
der  gegenüberliegenden  Seiten  des  Kühlerblocks  1. 
Das  im  Kühler  befindliche  Kühlwasser  wird  über  einen 
Austrittsstutzen  5  im  untersten  Bereich  des  Austritts- 
wasserkastens  4  abgesaugt,  zum  Verbrennungsmotor 
geführt  und  über  einen  Eintrittsstutzen  6  zum  Eintritts- 
wasserkasten  3  gepumpt. 

Auf  einer  Seite  des  Eintrittswasserkastens  3  ist  ein 
Ausgleichsbehälter  7  oder  ein  Austrittswasserkasten 
einstückig  oder  unabhängig  vom  Kühler  angeordnet, 
insbesondere  befestigt,  der  im  Ausführungsbeispiel  mit 
dem  Eintrittswasserkasten  dieselbe  senkrechte  Wand 
besitzt,  so  daß  auf  einer  Seite  der  Wand  8a  der  Eintritts- 
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wasserkasten  und  auf  der  anderen  Seite  der  Wand  8a 
der  Ausgleichsbehälter  sich  befindet.  In  der  Wand  8a  ist 
eine  Rückschlagklappe  9c  derart  angeordnet,  daß  Was- 
ser  nur  vom  Ausgleichsbehälter  7  zum  Eintrittswasser- 
kasten  3  fließen  kann.  Dies  geschieht  nur  während  des 
Befüllens  des  Kühlers. 

Mindestens  ein  unterstes  Rohr  oder  Rohrreihe  des 
Kühlerblocks  1  bildet  ein  Saugrohr  2a,  d.h.  sein  Einfüh- 
rende  befindet  sich  nicht  im  Eintrittswasserkasten  3, 
sondern  ist  mit  dem  Ausgleichsbehälter  7  mit  dessen 
unterem  Bereich  verbunden.  Das  Saugrohr  2a  mündet 
im  Austrittstutzen  5  an  einer  Stelle,  an  der  der  Austritts- 
tutzen  eine  Verengung  8  bildet,  durch  die  im  Bereich  des 
Austrittsendes  2c  des  Saugrohres  2a  aufgrund  der  dort 
höheren  Strömung  des  ausfließenden  Kühlwassers  ein 
Unterdruck  erzeugt  wird,  der  über  das  Saugrohr  2a  zum 
Ausgleichsbehälter  7  übertragen  wird,  so  daß  im  Aus- 
gleichsbehälter  7  ein  deutlich  geringerer  Druck  herrscht 
als  im  Austrittswasserkasten  4. 

Mindestens  ein  oberstes  Rohr  oder  Rohrreihe  des 
Kühlerblocks  1  bildet  ein  Entlüftungsrohr  9,  insbeson- 
dere  über  die  Kammer  14,  das  mit  einem  zweiten  Ent- 
lüftungsrohr  9b  den  unteren  Bereich  des  Ausgleichsbe- 
hälters  7  verbindet.  Hierbei  wird  ein  erster  Bereich  des 
Entlüftungsrohres  9  von  einem  obersten  Rohr  2d  der 
Rohre  des  Kühlerblocks  1  gebildet.  Hierbei  können 
auch  mehrere  Entlüftungsrohre  2d  einen  ersten  Bereich 
des  Entlüftungsrohres  9  bzw.  der  Entlüftungsrohre  bil- 
den.  Das  Entlüftungsrohr  9  ist  durch  den  Eintrittswas- 
serkasten  3  und  die  Wand  8a  hindurchgeführt  bis  in  das 
Innere  des  Ausgleichsbehälters  7,  um  unten  im  Aus- 
gleichsbehälter  zu  münden.  Aufgrund  des  geringeren 
Drucks  im  Ausgleichsbehälter  wird  über  das  Entlüf- 
tungsrohr  9  Luft  aus  dem  oberen  Bereich  des  Austritts- 
wasserkastens  4  zum  Ausgleichsbehälter  7  gesaugt, 
um  dann  im  Ausgleichsbehälter  7  nach  oben  zu  steigen 
und  sich  im  oberen  Bereich  des  Ausgleichsbehälters 
ansammelt.  Hierbei  besitzt  die  Einfüllöffnung  10  zu  ih- 
rem  Verschließen  einen  Deckel  11  mit  einem  Über- 
druckventil. 

Im  obersten  Bereich  des  Austrittswasserkastens  4 
ist  eine  Entlüftungsöffnung  1  2  eingebracht,  die  durch  ei- 
ne  Entlüftungsschraube  13  verschlossen  ist.  Über  diese 
Entlüftungsöffnung  1  2  wird  der  Kühlerkreislauf  während 
der  Werkstattbefüllung  im  Bereich  des  Austrittswasser- 
kastens  entlüftet. 

Während  der  Werkstattbefüllung  ist  die  Entlüftungs- 
schraube  13  herausgedreht.  Über  die  Einfüllöffnung  10 
und  die  Befüllklappe  9c  werden  der  Kühler  und  der  Mo- 
tor  befüllt.  Die  Luft  kann  über  die  Öffnung  12  entwei- 
chen.  Danach  wir  die  Entlüftungsschraube  verschlos- 
sen  und  der  Motor  gestartet.  Bei  geöffneter  Einfüllöff- 
nung  10  ist  es  jetzt  möglich,  die  restliche  Luft  aus  dem 
Kühlkreislauf  (wie  Fahrbetrieb)  zu  entgasen. 

Die  Ausführungsform  nach  den  Figuren  1  bis  3  ar- 
beitet  während  des  Fahrbetriebs  wie  folgt: 

Im  Kühlsystem  sammelt  sich  der  größte  Teil  der 
Luft  im  oberen  Bereich  des  Austrittswasserkastens  4 

an.  Im  Austrittsstutzen  5  wird  durch  die  Verengung  8  ei- 
ne  hohe  Strömungsgeschwindigkeit  erzeugt,  die  dazu 
führt,  daß  der  Druck  P2  dort  absinkt.  Da  ab  einem  be- 
stimmten  Kühlmitteldurchsatz  der  statische  Druck  in  der 

5  Verengung  kleiner  ist  als  der  Druck  P1  im  oberen  Be- 
reich  des  Wasserkastens  findet  eine  Zirkulation  von  P1 
nach  P2  durch  den  Kühler  und  den  Ausgleichsbehälter 
statt.  Durch  diese  Zirkulation  wird  die  Luft  über  die  Lei- 
tung  9  in  den  Ausgleichsbehälter  7  gesaugt,  wobei  die 

10  Größe  des  Volumenstroms  der  Absaugung  von  der 
Druckdifferenz  zwischen  P1  und  P2  abhängig  ist.  Im 
Ausgleichsbehälter  7  kann  die  Luft  aufsteigen  und  sich 
im  oberen  Bereich  ansammeln.  Die  Befüllklappe  9c  ist 
geschlossen,  da  der  Druck  im  Ausgleichsbehälter  klei- 

15  ner  ist  als  im  Eintrittswasserkasten  3. 
Das  zweite  Ausführungsbeispiel  nach  den  Figuren 

4  bis  6  unterscheidet  sich  von  denen  nach  Figuren  1  bis 
3  dadurch,  daß  die  Entlüftungsöffnung  12  mit  der  Ent- 
lüftungsschraube  13  im  obersten  Bereich  des  Austritts- 

20  wasserkastens  4  fehlt  und  stattdessen  im  oberen  Be- 
reich  des  Ausgleichsbehälters  7  zwei  Entlüftungsräume 
14a,  14b  angeordnet  sind,  in  die  ein  erster  Bereich  9a 
des  Entlüftungsrohres  9  mündet,  d.h.  das  Rohr  bzw.  die 
Rohre  9a  beginnen  im  oberen  Bereich  des  Austrittswas- 

25  serkastens  4  und  enden  im  Entlüftungsraum  14b.  Der 
zweite  Bereich  9b  des  Entlüftungsrohres  9  beginnt  im 
Entlüftungsraum  1  4  und  mündet  im  unteren  Bereich  des 
Ausgleichsbehälters  7.  Der  Entlüftungsraum  14b  unter- 
bricht  somit  das  Entlüftungsrohr  9  und  eine  in  der  Sei- 

30  tenwand  des  Entlüftungsraumes  14  befindliche  Entlüf- 
tungsöffnung  1  5  führt  zum  Stutzen  1  6  der  Einfüllöffnung 
10,  wobei  ein  Einschrauben  des  Deckels  11  in  den  Stut- 
zen  16  dazu  führt,  daß  die  Öffnung  15,  18  durch  den 
Deckel  verschlossen  werden. 

35  Ferner  ist  die  oberste  Stelle  des  Kühlers/Kühlkreis- 
laufs  insbesondere  eine  obere  Stelle  des  Eintrittsstut- 
zens  6  über  eine  Entlüftungsleitung  17  mit  dem  Innern 
des  Stutzens  16  verbunden,  so  daß  die  Luft  über  den 
Stutzen  6  der  Kammer  14a  dem  Stutzen  16  zugeführt 

40  wird. 
Das  zweite  Ausführungsbeispiel  arbeitet  während 

des  Fahrbetriebs  wie  folgt: 
Durch  den  in  den  Stutzen  16  eingeschraubten  Dek- 

kel  11  ist  die  Öffnung  15,  18  verschlossen.  Im  Kühlsy- 
45  stem  sammelt  sich  der  größte  Teil  der  Luft  im  oberen 

Bereich  des  Austrittswasserkastens  4.  Im  Austrittstut- 
zen  5  wird  durch  die  Verengung  8  eine  hohe  Strömungs- 
geschwindigkeit  erzeugt.  Dies  führt  dazu,  daß  der  sta- 
tische  Druck  P2  sinkt.  Da  ab  einem  bestimmten  Kühl- 

50  mitteldurchsatz  der  Druck  P2  in  der  Verengung  kleiner 
ist  als  der  Druck  P1  im  oberen  Bereich  des  Wasserka- 
stens,  findet  eine  Zirkulation  von  P1  nach  P2  durch  den 
Kühler  und  den  Ausgleichsbehälter  statt.  Durch  diese 
Zirkulation  wird  die  Luft  über  die  Leitungen  9a  und  9b  in 

55  den  Ausgleichsbehälter  7  gesaugt,  wobei  die  Größe  des 
Volumenstroms  der  Absaugung  einer  Druckdifferenz 
P1/P2  abhängig  ist.  Im  Ausgleichsbehälter  kann  die  Luft 
aufsteigen  und  sich  im  oberen  Bereich  ansammeln.  Die 

3 
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Befüllklappe  9c  ist  geschlossen,  da  der  Druck  im  Aus- 
gleichsbehälter  kleiner  ist  als  im  Wasserkasten.  Bei  der 
Werkstattbefüllung  ist  der  Deckel  11  geöffnet.  Über  die 
Leitung  17  und  die  Bohrung  18  kann  die  Luft  aus  dem 
Eintrittsstutzen  6/  Motor  aufsteigen,  so  daß  der  Motor 
auch  über  den  Kühlereintrittsstutzen  entlüftet  werden 
kann.  Über  die  Leitung  9a  und  17  kann  auch  während 
des  Standgasbetriebes  die  Luft  aus  dem  Kühlerkreislauf 
entweichen.  Über  die  Befüllklappe  9c  kann  der  Kühler 
bzw.  der  Motor  schneller  befüllt  werden  als  über  die  un- 
tere  Kühlerrohrreihe. 

Patentansprüche 

1.  Querstrom-Kühler  insbesondere  für  ein  Kraftfahr- 
zeug  mit  einem  Kühlerblock  (1),  der  von  waage- 
rechten  Rohren  (2)  durchzogen  ist,  die  von  einem 
Seitlichen  Eintrittswasserkasten  (3)  ausgehen  und 
in  einem  Seitlichen  Austrittswasserkasten  (4)  mün- 
den,  wobei  der  Austrittswasserkasten  (4)  einen 
Austrittsstutzen  (5)  aufweist,  von  dem  das  Wasser 
zur  Wärmequelle  fließt  und  über  einen  Eintrittsstut- 
zen  (6)  zum  Eintrittswasserkasten  (3)  zurückfließt, 
und  wobei  ein  Entlüftungsrohr  (9)  vom  oberen  Be- 
reich  des  Austrittswasserkastens  (4)  zu  einem  seit- 
lichen  Ausgleichsbehälter  (7)  an  eine  Stelle  geführt 
ist,  die  unterhalb  der  Wasseroberfläche  liegt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  vom  Ausgleichsbe- 
hälter  (7)  ein  Saugrohr  (2a)  geführt  ist,  das  zu  einem 
Teil  von  einem  unteren  Rohr  oder  einer  unteren 
Rohrreihe  (2)  des  Kühlerblocks  (1)  gebildet  ist,  und 
das  im  Austrittsstutzen  (5)  an  einer  Stelle  mündet, 
an  der  der  Austrittstutzen  (5)  eine  Verengung  (8) 
aufweist,  die  einen  Unterdruck  im  Saugrohr  (2a)  er- 
zeugt. 

2.  Kühler  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  in  der  Trennwand  (8a)  zwischen  Aus- 
gleichsbehälter  (7)  und  Eintrittswasserkasten  (3) 
ein  Durchlaß  mit  einem  Rückschlagventil,  insbe- 
sondere  einer  Rückschlagklappe  (9c)  angeordnet 
ist. 

3.  Kühler  nach  einem  der  vorherigen  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Entlüftungsrohr 
(9)  zu  einem  Teil  von  einem  oberen  Rohr  oder  einer 
oberen  Rohrreihe  (2d)  des  Kühlerblocks  gebildet 
ist. 

4.  Kühler  nach  einem  der  vorherigen  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Austrittswasser- 
kasten  (4)  an  seiner  obersten  Stelle  eine  ver- 
schließbare  Entlüftungsöffnung  (12)  für  die  Befül- 
lung  aufweist. 

5.  Kühler  nach  einem  der  vorherigen  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  im  oberen  Bereich 
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des  Ausgleichsbehälters  (7)  ein  geschlossener  Ent- 
lüftungsraum  (14)  angeordnet  ist,  der  einen  ersten, 
vom  Austrittswasserkasten  kommenden  Bereich 
(9a)  des  Entlüftungsrohres  (9)  mit  einem  zweiten, 
zum  Ausgleichsbehälter  führenden  Bereich  (9b) 
des  Entlüftungsrohres  miteinander  verbindet  und 
daß  der  Entlüftungsraum  (14)  über  einen  Durchlaß 
(15)  mit  der  oberen  Einfüllöffnung  (10)  zur  Entlüf- 
tung  verbunden  ist. 

6.  Kühler  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  bei  verschlossener  Einfüllöffnung  (10) 
durch  den  Einfüllöffnungsverschluß  (11)  gleichzei- 
tig  der  Durchlaß  (15,  18)  verschlossen  ist. 

15 
7.  Kühler  nach  Anspruch  5  oder  6,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  oberste  Stelle  des  Kühlers  ins- 
besondere  der  Eintrittsstutzen  (6)  mit  der  Einfüllöff- 
nung  (10)  über  eine  Entlüftungsleitung  (17)  und  ei- 

20  ne  Kammer  (14a)  verbunden  ist. 

8.  Kühlernach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche 
5  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einfüll- 
öffnung  (10)  von  einem  Stutzen  (16)  gebildet  ist,  in 

25  den  die  Entlüftungsleitung  (17)  mündet,  und  daß 
durch  den  Verschluß  (11)  die  Entlüftungsöffnung 
(18)  verschließbar  ist. 

30  Claims 

1  .  A  cross-flow  radiator  particularly  for  a  motor  vehicle 
having  a  radiator  core  (1),  through  which  horizontal 
pipes  (2)  pass,  which  emanate  from  a  lateral  inlet 

35  radiator  tank  (3)  and  open  in  a  lateral  outlet  radiator 
tank  (4),  wherein  the  outlet  radiator  tank  (4)  com- 
prises  an  outlet  connection  (5),  from  which  the  wa- 
ter  flows  to  the  heat  source  and  flows  back  to  the 
inlet  radiator  tank  (3)  via  an  inlet  connection  (6),  and 

40  wherein  a  breather  tube  (9)  is  passed  from  the  Up- 
per  region  of  the  outlet  radiator  tank  (4)  to  a  lateral 
expansion  tank  (7)  at  a  point  lying  beneath  the  sur- 
face  of  the  water, 
characterised  in  that  an  inlet  pipe  (2a),  which  is 

45  formed  partly  by  a  lower  pipe  or  a  lower  row  of  pipes 
(2)  of  the  radiator  core  (1),  is  passed  from  the  ex- 
pansion  tank  (7)  and  which  opens  in  the  outlet  con- 
nection  (5)  at  a  point  at  which  the  outlet  connection 
(5)  has  a  constriction  (8),  which  produces  a  vacuum 

so  in  the  inlet  pipe  (2a). 

2.  A  radiator  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  a  passage  having  a  non-re- 
turn  valve,  in  particular  a  flap  valve  (9c),  is  disposed 

55  in  the  partition  (8a)  between  the  expansion  tank  (7) 
and  the  inlet  radiator  tank  (3). 

3.  A  radiator  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 

4 
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characterised  in  that  the  breather  tube  (9)  is 
formed  partly  by  an  upper  pipe  or  an  upper  row  of 
pipes  (2d)  of  the  radiator  core. 

4.  A  radiator  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  outlet  radiator  tank  (4) 
comprises  a  vent  (12)  for  filling  at  its  uppermost 
point. 

5.  A  radiator  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  in  the  upper  region  of  the  ex- 
pansion  tank  (7)  a  closed  de-aeration  Chamber  (1  4) 
isdisposed,  which  connects  afirst  region  (9a)  of  the 
breather  tube  (9)  Coming  from  the  outlet  radiator 
tank  to  a  second  region  (9b)  of  the  breather  tube 
leading  to  the  expansion  tank, 
and  in  that  the  de-aeration  Chamber  (14)  is  con- 
nected  via  a  passage  (15)  to  the  upper  charging 
hole  (10)  for  de-aeration. 

6.  A  radiator  according  to  Claim  5, 
characterised  in  that  when  the  charging  hole  (1  0) 
is  closed  by  the  filier  cap  (11  )  the  passage  (15,  18) 
is  at  the  same  time  closed. 

7.  A  radiator  according  to  Claim  5  or  6, 
characterised  in  that  the  uppermost  point  on  the 
radiator,  in  particular  the  inlet  connection  (6),  is  con- 
nected  to  the  charging  hole  (10)  via  a  breather  tube 
(17)  and  a  Chamber  (1  4a). 

8.  A  radiator  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  charging  hole  (10)  is 
formed  by  a  connection  piece  (16),  into  which  the 
breather  tube  (17)  opens, 
and  in  that  the  breather  hole  (1  8)  can  be  closed  by 
the  filier  cap  (11). 

Revendications 

1  .  Radiateur  ä  courant  transversal,  en  particulier  pour 
un  vehicule  automobile,  comportant  un  coeur  (1) 
qui  est  traverse  par  des  tubes  horizontaux  (2)  qui 
partent  d'une  boTte  ä  eau  laterale  d'entree  (3)  et  de- 
bouchent  dans  une  boTte  ä  eau  laterale  de  sortie 
(4),  la  boTte  ä  eau  de  sortie  (4)  presentant  une  tu- 
bulure  de  sortie  (5)  d'oü  l'eau  va  ä  la  source  de  cha- 
leur  et  retourne  ä  la  boTte  ä  eau  d'entree  (3)  par  une 
tubulure  d'entree  (6),  et  un  tuyau  de  purge  d'air  (9) 
allant  de  la  partie  superieure  de  la  boTte  ä  eau  de 
sortie  (4)  ä  un  recipient  lateral  de  compensation  (7) 
ä  un  endroit  situe  au-dessous  de  la  surface  de  l'eau, 
caracterise  par  le  fait  que  du  recipient  de  compen- 
sation  (7)  part  un  tuyau  d'aspiration  (2a)  qui  est  for- 
me  en  partie  par  un  tube  inferieur  ou  une  rangee  de 
tubes  inferieure  (2)  du  coeur  (1  )  du  radiateur  et  de- 
bouche  dans  la  tubulure  de  sortie  (5)  ä  un  endroit 

oü  celle-ci  presente  un  retrecissement  (8)  qui  pro- 
duit  une  depression  dans  le  tuyau  d'aspiration  (2a). 

2.  Radiateur  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par 
5  le  fait  que  dans  la  cloison  (8a)  entre  le  recipient  de 

compensation  (7)  et  la  boTte  ä  eau  d'entree  (3)  est 
fait  un  passage  pourvu  d'un  clapet  de  non-retour, 
en  particulier  d'un  clapet  de  non-retour  ä  battant 
(9c). 
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3.  Radiateur  selon  l'une  des  revendications  preceden- 

tes,  caracterise  par  le  fait  que  le  tuyau  de  purge  d'air 
(9)  est  forme  en  partie  par  un  tube  superieur  ou  une 
rangee  de  tubes  superieure  (2d)  du  coeur  du  radia- 

15  teur. 

4.  Radiateur  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  par  le  fait  que  la  boTte  ä  eau  de  sor- 
tie  (4)  presente  ä  son  endroit  le  plus  haut  un  orifice 

20  de  purge  d'air  obturable  (12)  pour  le  remplissage. 

5.  Radiateur  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  par  le  fait  que  dans  la  partie  supe- 
rieure  du  recipient  de  compensation  (7)  se  trouve 

25  un  espace  ferme  de  purge  d'air  (14)  qui  relie  une 
premiere  partie  (9a),  venant  de  la  boTte  ä  eau  de 
sortie,  du  tuyau  de  purge  d'air  (9)  ä  une  deuxieme 
partie  (9b),  allant  au  recipient  de  compensation,  de 
ce  tuyau,  et  que  cet  espace  de  purge  d'air  (14)  est, 

30  pour  la  purge  d'air,  relie  ä  l'orifice  superieur  de  rem- 
plissage  (10)  par  un  passage  (15). 

6.  Radiateur  selon  la  revendication  5,  caracterise  par 
le  fait  que  lorsque  l'orifice  de  remplissage  (10)  est 

35  ferme,  l'organe  de  fermeture  (11)  de  celui-ci  ferme 
en  meme  temps  le  passage  (15,  18). 

7.  Radiateur  selon  l'une  des  revendications  5  et  6,  ca- 
racterise  par  le  fait  que  l'endroit  le  plus  haut  du  ra- 

40  diateur,  en  particulier  la  tubulure  d'entree  (6),  est 
relie  ä  l'orifice  de  remplissage  (1  0)  par  une  conduite 
de  purge  d'air  (17)  et  une  chambre  (14a). 

8.  Radiateur  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
45  tes  5  ä  7,  caracterise  par  le  fait  que  l'orifice  de  rem- 

plissage  (10)  est  forme  par  une  tubulure  (16)  dans 
laquelle  debouche  la  conduite  de  purge  d'air  (17), 
et  que  l'organe  de  fermeture  (1  1  )  permet  de  fermer 
l'orifice  de  purge  d'air  (18). 
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